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©  Liegesessel. 

©  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Liegesessel  in 
Rohrrahmen-Konstruktion  mit  einer  am  Sitz  (11) 
schwenkbar  angeschlossenen  Rückenlehne  (12)  so- 
wie  einem  am  vorderen  Sitzende  angeschlossenen 
Fußteil  (13).  Die  Rückenlehne  (12)  ist  über  mehrteili- 
ge  Schwenkbeschläge  (19)  mit  den  ortsfest  an  Ge- 
stellseitenwangen  festiegbaren  Streben  (17)  und 
dem  Sitz  (11)  verbunden.  Der  Verschwenkbereich 
der  Schwenkbeschläge  (19)  ist  durch  Anschlagbol- 
zen  (23)  einerseits  und  durch  Endanschläge  (18) 
andererseits  derart  begrenzt,  daß  über  einen  gewis- 
sen  Bereich  der  Verstellung  eine  Änderung  des  Sitz- 
winkels  ausgeschlossen  ist  und  erst  bei  der  Annähe- 
rung  an  eine  Liegestellung  eine  Vergrößerung  des 

*—  Winkels  sich  in  Sitz  (11)  und  Rückenlehne  (12)  ein- 
t r i t t .  
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Liegesessel 

Die  vorliegende  Neuerung  betrifft  einen  Lieges- 
essel  mit  einer  am  Sitz  schwenkbar  angeschlosse- 
nen  Rückenlehne  sowie  einem  am  vorderen  Sitzen- 
de  angeschlossenen  Fußteil,  welches  aus  einer 
Nichtgebrauchsstellung  unterhalb  des  Sitzes  in 
eine  Gebrauchsstellung  etwa  in  Höhe  des  Sitzes 
verschwenkbar  ist,  wobei  Rückenlehne,  Sitz  und 
Fußteil  als  Rohrrahmenteile  ausgebildet  und  insge- 
samt  an  ortsfest  an  Gestellseitenwangen  festgeleg- 
ten  Streben  angeschlossen  sind  und  zur  Ver- 
schwenkung  des  Fußteiles  jeweils  zwei  Gelenkla- 
schen  vorgesehen  sind,  von  denen  je  eine  an  einer 
Strebe  schwenkbar  angeschlossen  ist. 

Liegesessel  der  vorerwähnten  Art  sind  ansich 
bekannt. 

Bei  den  bekannten  Konstruktionen  ist  die  Rük- 
kenlehne  unmittelbar  schwenkbar  an  den  ortsfesten 
Streben  angeschlossen.  Hieraus  resultiert,  daß  eine 
Verschwenkung  der  Rückenlehne  zwangsläufig  zu 
einer  Veränderung  des  Sitzwinkels  führt,  d.h.  ,  daß 
auch  bei  geringfügigen  Verschwenkungen  der  Rük- 
kenlehne  eine  Vergrößerung  des  Sitzwinkels  her- 
beigeführt  wird.  Für  die  Einnahme  von  Ruhe- 

Zwischenstellungen  ist  dies  weniger  wün- 
schenswert. 

Der  vorliegenden  Neuerung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Liegesessel  der  gattungsgemäßen 
Art  zu  schaffen,  bei  dem  vielfältige  Verschwenk- 
oder  Verstellpositionen  möglich  sind,  wobei  über 
einen  gewissen  Bereich  der  Verstellung  eine  Ände- 
rung  des  Sitzwinkels  ausgeschlossen  sein  soll. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  gemäß  vorlie- 
gender  Neuerung  ein  Liegesessel  der  gattungsge- 
mäßen  Art  vorgeschlagen,  bei  dem  die  Rückenleh- 
ne  über  mehrteilige  Schwenkbeschläge  mit  den 
Streben  und  dem  Sitz  verbunden  ist,  wobei  die 
Schwenkbeschläge  jeweils  aus  einer  am  unteren 
Ende  der  Rückenlehne  angeschlossenen  Schwen- 
klasche,  einer  damit  gelenkig  verbundenen  und  an- 
dererseits  schwenkbar  am  Sitz  angeschlossenen 
Lasche  sowie  einem  einerseits  an  der  ortsfesten 
Strebe  und  andererseits  an  der  Lasche  gelenkig 
angeschlossenen  Schwenkhebel  bestehen,  wobei 
der  Verschwenkbereich  zwischen  der  Schwenkla- 
sche  und  der  Lasche  einerseits  und  zwischen  La- 
sche  und  Schwenkhebel  andererseits  durch  An- 
schlagbolzen  begrenzt  ist  und  daß  der  Schwenk- 
winkel  der  an  den  Streben  angelenkten  Gelenkla- 
schen  für  die  Fußteilverstellung  durch  an  den  Stre- 
ben  befestigte  Endanschläge  begrenzt  ist. 

Ein  derart  konzipierter  Liegesessel  ermöglicht 
es,  Sitz  und  Rückenlehne  aus  der  normalen  Sitzpo- 
sition  heraus  unter  Hochschwenkung  des  Fußteiles 
zu  verschwenken,  ohne  hierbei  zunächst  den  Sitz- 
winkel  zu  verändern.  Eine  weitere  Verschwenkung 

der  Rückenlehne  in  Richtung  einer  Liegestel  lung 
bewirkt  dann  eine  Vergrößerung  bzw.  Aufweitung 
des  Winkels  zwischen  Sitz  und  Rückenlehne  bis  in 
die  Liegesteliung  hinein,  so  daß  ein  Benutzer  eine 

5  Vielzahl  von  Möglichkeiten  vorfindet,  um  besonders 
angenehm  empfundene  Zwischenstellungen  ein- 
nehmen  zu  können. 

Weitere  Merkmale  der  Neuerung  sind  Gegen- 
stand  von  Unteransprüchen. 

10  Ausführungsbeispiele  der  Neuerung  sind  in 
den  beigefügten  Zeichnungen  dargestellt  und  wer- 
den  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematisch  dargestellte  Seiten- 
ansicht  eines  neuerungsgemäßen  Liegesessels  in 

75  Sitzposition 
Fig.  2  eine  schematisch  dargestellte  Seiten- 

ansicht  des  Liegesessels  nach  Fig.  1  in  einer 
Verschwenk-Zwischenposition 

Fig.  3  eine  weitere  Verschwenk-Zwischenpo- 
20  sition  des  Liegesessels  nach  den  Fig.  1  und  2 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Liegesessels 
nach  den  Fig.  1  bis  3  in  Liegeposition 

Fig.  5  eine  vergrößerte  Darstellung  eines 
Schwenkbeschlages  für  die  Rückenlehne  des  Lie- 

25  gesesseis  nach  den  Fig.  1  bis  4 
Fig.  6  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Seiten- 

ansicht  eines  Liegesessels  nach  einem  weiteren 
Ausführungsbeispiel  der  Neuerung 

Fig.  7  den  in  Fig.  6  dargestellten  Liegesessel 
30  in  Liegeposition. 

Der  in  den  Fig.  1  bis  4  dargestellte,  insgesamt 
mit  dem  Bezugszeichen  10  versehene  Liegesessel 
weist  eine  am  Sitz  1  1  schwenkbar  angeschlossene 
Rückenlehne  12  sowie  ein  am  vorderen  Sitzende 

35  angeschlossenes  Fußteil  13  auf.  Das  Fußteil  13 
kann  als  geschlossener  Rohrrahmen  ausgebildet 
sein. 

Das  Fußteil  13  ist  über  ,  zwei  Gelenklaschen 
14  und  15,  die  an  den  beiden  Längsseiten  des 

40  Liegesessels  angeordnet  sind,  aus  seiner  Nichtge- 
brauchsstellung  unterhalb  des  Sitzes  11  (s.  Fig  1) 
in  eine  Gebrauchsstellung  verschwenkbar,  in  der 
dieses  besagte  Fußteil  13  dann  etwa  in  Höhe  des 
Sitzes  11  liegt  (s.  Fig.  3  u.4). 

45  Der  Sitz  11  und  die  Rückenlehne  12  sind  eben- 
falls  vorteilhafterweise  als  Rohrrahmenteile  ausge- 
bildet  und  insgesamt  an  Streben  17  befestigt,  die 
ihrerseits  an  nicht  weiter  dargestellten  Gestellsei- 
tenwangen  16  des  Liegesessels  10  ortsfest  mon- 

50  tiert  sind.  Die  Streben  17  können  Seitenteile  eines 
U-förmigen,  vorzugsweise  nach  hinten  geöffneten, 
Rohrrahmens  sein. 

Die  mit  dem  Bezugszeichen  14  versehene  Ge- 
lenklasche  zur  Ausschwenkung  des  Fußteiles  13  ist 
in  bekannter  Weise  schwenkbar  an  der  Strebe  17 
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angelenkt  und  mit  einem  Ende  gelenkig  am  Sitz  1  1 
angeschlossen.  Andererseits  ist  diese  Gelenkla- 
sche  14  schwenkbar  mit  der  zweiten  Gelenklasche 
15  verbinden,  die  ihrerseits  gelenkig  am  Fußteil  13 
angeschlossen  ist.  Im  Schwenkweg  der  Gelenkla- 
sche  14  ist  an  der  jeweiligen  Strebe  17  ein  Endan- 
schlag  18  vorgesehen,  durch  den  der  maximale 
Schwenkwinkel  der  Gelenklasche  14  begrenzt  ist. 

Wie  die  Fig.  1  bis  4  deutlich  zeigen,  ist  die 
Rückenlehne  12  über  mehrteilige  Schwenkbeschlä- 
ge  19,  die  bei  den  dargestellten  Ausführungsbei- 
spielen  an  jeder  Längsseite  des  Liegesessels  vor- 
gesehen  sind,  mit  den  Streben  17  und  dem  Sitz  11 
verbunden.  Ein  derartiger  mehrteiliger  Schwenkbe- 
schlag  19  ist  in  vergrößerter  Darstellung  in  Fig.  5 
gezeigt. 

Jeder  dieser  Schwenkbeschläge  19  besteht 
aus  einer  am  unteren  Ende  der  Rückenlehne  12 
angeschlossenen  Schwenklasche  20,  einer  damit 
gelenkig  verbundenen  und  andererseits  schwenk- 
bar  am  Sitz  angeschlossenen  Lasche  21  sowie 
einem  einerseits  an  der  ortsfesten  Strebe  17  und 
andererseits  an  der  Lasche  21  gelenkig  angeordne- 
ten  Schwenkhebel  22. 

Der  Schwenkwinkel  zwischen  der  Schwenkla- 
sche  20  einerseits  und  der  Lasche  21  andererseits 
ist  durch  einen  Anschlagbolzen  23  begrenzt.  Eben- 
so  ist  der  Schwenkwinkel  zwischen  der  Lasche  21 
und  dem  Schwenkhebel  22  durch  einen  an  der 
Lasche  21  befestigten  Anschlagbolzen  23  begrenzt. 

Die  Funktion  der  vorstehend  beschriebenen 
Konstruktion  ist  wie  folgt: 

Wird  aus  der  in  Fig.  1  gezeigten  Grundstellung 
heraus  die  Rückenlehne  12  in  Richtung  des  Pfeiles 
A  nach  hinten  geschwenkt,  so  wird  dabei  gleichzei- 
tig  der  Sitz  11  ohne  Änderung  des  Sitzwinkels 
zwischen  Rückenlehne  12  und 

Sitz  1  1  mitgenommen.  Hierdurch  wird  über  die 
Betätigung  der  Gelenklasche  14  und  der  Gelenkla- 
sche  15  das  Fußteil  13  aus  seiner  Nichtgebrauchs- 
stellung  heraus  hochgeschwenkt.  Der  Sitz  11  wird 
bei  dieser  ersten  Verschwenkphase  in  seinem  hin- 
teren  Bereich  nach  unten  abgesenkt.  Der  mehrteili- 
ge  Schwenkbeschlag  19  ist  bei  dieser  ersten  Ver- 
stellphase  in  der  Art  wirksam,  daß  ohne  eine  Beein- 
trächtigung  der  Grundstellung  zwischen  Schwen- 
klasche  20  und  Lasche  21  ein  Verschwenken  des 
Schwenkhebels  22  stattfindet. 

In  Fig.  2  ist  gezeigt,  daß  der  mögliche 
Schwenkbereich  zwischen  der  Lasche  21  und  dem 
Schwenkhebel  22  ausgeschöpft  ist,  da  der 
Schwenkhebel  22  am  Anschlagbolzen  23  anliegt. 
Ein  weiteres  Schwenken  der  Rückenlehne  12  in 
Richtung  des  Pfeiles  A  in  Fig.  2  führt  nun  zu  einer 
Vergrößerung  des  Sitzwinkels  zwischen  Rückenleh- 
ne  12  und  Sitz  11,  da  nun  die  Schwenklasche  20 
gegenüber  der  Lasche  21  verschwenkt  wird.  In  Fig. 
3  ist  die  Gelenklasche  14  für  die  Fußteilverschwen- 

kung  an  den  Endanschlag  18  gelangt  und  kann 
nunmehr  nicht  weiter  verschwenkt  werden.  Wird 
aus  der  Position  gemäß  Fig.  3  heraus  eine  weitere 
Verschwenkung  der  Rückenlehne  in  Richtung  des 

5  Pfeiles  A  vorgenommen,  so  wird  nunmehr  der  Sitz- 
winkel  zwischen  Rückenlehne  12  und  Sitz  11  stän- 
dig  größer  bis  zur  Liegeposition,  die  in  Fig.  4 
dargestellt  ist.  Hierbei  wird  der  Sitz  11  in  seinem 
hinteren  Endbereich  wieder  angehoben. 

70  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Fig.  1 
bis  4  ist  der  Liegesessel  10  durch  Körperdruck 
seines  Benutzers  in  die  verschiedenen  Ver- 
schwenkpositionen  zu  bringen.  Um  hierbei  die  je- 
weiligen,  mehrteiligen  Schwenkbeschläge  19  in  ih- 

75  rer  Funktionsstellung  zu  halten,  ist  eine  Feder  24 
vorgesehen,  die  einerseits  an  der  Schwenklasche 
20  und  andererseits  am  Sitz  1  1  angeschlossen  ist. 

Bei  dem  in  den  Fig.  6  und  7  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  wird  die  Verschwenkung  des 

20  Sitzes  11  und  der  Rückenlehne  12  und  auch  des 
Fußteiles  13  in  bekannter  Weise  über  einen  Motor 
25  bewirkt.  Dieser  Motor  25  ist  einerseits  an  einer 
ortsfesten  Querstrebe  26  und  andererseits  an  der 
Rückenlehne  12  angeschlossen,  und  zwar  dort  be- 

25  nachbart  des  Gelenkes  27  zwischen  Rückenlehne 
12  und  Sitz  11.  Auch  hier  ist  eine  Feder  28  vorge- 
sehen,  um  die  Funktionsteile  der  mehrteiligen 
Schwenkbeschläge  19  in  vorbestimmten  Lagen  zu 
halten,  diese  Feder  28  greift  wiederum  an  der 

30  Schwenklasche  20  an,  ist  aber  andererseits  im 
Bodenbereich  an  einer  gestellfesten  Lasche  29  an- 
geschlossen. 

Im  übrigen  sind  die  Beschlagteile  und  Funktio- 
nen  des  Liegesessels  10  nach  den  Fig.  6  und  7 

35  identisch  mit  denjenigen  des  Liegesessels  10  nach 
den  Fig.  1  bis  4,  so  daß  auf  eine  ausführliche, 
erneute  Schilderung  dieser  Zusammenhänge  hier 
verzichtet  werden  kann. 

Die  insgesamt  an  den  ortsfesten  Streben  17 
40  festgelegte  Rohrrahmenkonstruktion  von  Sitz  11, 

Rückenlehne  12  und  Fußteil  13  kann  beliebig  ge- 
polstert  sein,  so  daß  ein  Hersteller  eines  Liegeses- 
sels  mit  gleichen  Grundelementen  zu  verschiede- 
nen  Ausführungsformen  von  Liegesesseln  kommen 

45  kann. 

Ansprüche 

50  1.  Liegesessel  mit  einer  am  Sitz  schwenkbar 
angeschlossenen  Rückenlehne  sowie  einem  am 
vorderen  Sitzende  angeschlossenen  Fußteil,  wel- 
ches  aus  einer  Nichtgebrauchsstellung  unterhalb 
des  Sitzes  in  eine  Gebrauchsstellung  etwa  in  Höhe 

55  des  Sitzes  verschwenkbar  ist,  wobei  Rückenlehne, 
Sitz  und  Fußteil  als  Rohrrahmenteile  ausgebildet 
und  insgesamt  an  ortsfest  an  Gestellseitenwangen 
festgelegten  Streben  angeschlossen  sind  und  zur 
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Verschwenkung  des  Fußteiles  jeweils  zwei  Gelen- 
klaschen  vorgesehen  sind,  von  denen  je  eine  an 
einer  Strebe  schwenkbar  angeschlossen  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rückenlehne  (12) 
über  mehrteilige  Schwenkbeschläge  (19)  mit  den  5 
Streben  (17)  und  dem  Sitz  (11)  verbunden  ist, 
wobei  die  Schwenkbeschläge  (19)  jeweils  aus  einer 
am  unteren  Ende  der  Rückenlehne  (12)  ange- 
schlossenen  Schwenklasche  (20),  einer  damit  ge- 
lenkig  verbundenen  und  andererseits  schwenkbar  w 
am  Sitz  (11)  angeschlossenen  Lasche  (21)  sowie 
einem  einerseits  an  der  ortsfesten  Strebe  (17)  und 
andererseits  an  der  Lasche  (21)  gelenkig  ange- 
schlossenen  Schwenkhebel  (22)  bestehen,  wobei 
der  Verschwenkbereich  zwischen  der  Schwenkla-  75 
sehe  (20)  und  der  Lasche  (21)  einerseits  und  zwi- 
schen  Lasche  (21)  und  Schwenkhebel  (22)  anderer- 
seits  durch  Anschlagbolzen  (23)  begrenzt  ist  und 
daß  der  Schwenkwinkel  der  an  den  Streben  (17) 
angelenkten  Gelenklaschen  (14)  für  die  Fußteilver-  20 
Stellung  durch  an  den  Streben  (17)  befestigte  End- 
anschläge  (18)  begrenzt  ist. 

2.  Liegesessel  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Verstellung  oder  Verschwen- 
kung  von  Sitz  (11)  und  Rückenlehne  (12)  und  somit  25 
auch  des  Fußteiles  (13)  ein  Motor  (25)  vorgesehen 
ist,  der  einerseits  an  einer  gestellseitig  ortsfesten 
Querstrebe  (26)  und  andererseits  an  der  Rücken- 
lehne  (12)  angeschlossen  ist. 

3.  Liegesessel  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  der  Motor  (25)  im  Gelenkbereich 
zwischen  Rückenlehne  (12)  und  Sitz  (11)  an  der 
Rückenlehne  (12)  angeschlossen  ist. 

4.  Liegesessel  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  35 
zur  Lagesicherung  der  Schwenklaschen  (20)  Fe- 
dern  (24,28)  angeschlossen  sind,  die  andererseits 
am  Sitz  (11)  oder  -  bei  der  Verwendung  eines 
Motors  (25)  zur  Betätigung  der  verschwenkbaren 
Teile  -  an  gestellfesten  Laschen  (29)  im  Bodenbe-  40 
reich  angeschlossen  sind. 
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